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Ausschuß VII : Erzieherische Probleme, Auswahl und Ausbildung des Personals,
Regelung der Aufsicht.

Der Ausschuß studierte zunächst die Fragen der Auswahl und Ausbildung
des Personals. Auf Grund umfangreicher Enquêten, die eine große Verschiedenheit

der beruflichen Herkunft des Anstaltspersonals und der Ausbildungswege
ergaben, kam er zum Schluß, daß zunächst keine Richtlinien erstellt werden
sollten. Dafür wurden auf seine Anregung hin zwei Auskunftsdienste eingerichtet,
einer beim Heilpädagogischen Seminar Zürich für das männliche, und einer bei
der Sozialen Frauenschule Zürich für das weibliche Personal. Es ist wünschenswert,

daß diese Auskunftsdienste noch mehr bekannt gemacht werden, damit sie
ihrer Aufgabe wirksam nachkommen können. In diesen Zusammenhang gehört
auch die erfreuliche Feststellung, daß der einjährige Anstaltsgehilfinnenkurs der
Sozialen Frauenschule Zürich zu einem zweijährigen ,,Kurs für Heimerziehung
und Heimleitung" ausgeweitet wurde. Versuchsweise werden seit dem 1. Januar
1946 in diesen Kurs (wie an der Abteilung für offene Fürsorge) auch Männer
aufgenommen. Auch die Veranstaltung von Fortbildungskursen für Heimleitung
und -Personal fand seit der Anhandnahme der Anstaltsreform eine erfreuliche
Förderung. Ihrer nehmen sich das Heilpädagogische Seminar Zürich, die Soziale
Frauenschule Zürich, der Schweizerische Hilfsverband für Schwererziehbare und
andere Fachverbände mit Sorgfalt und Initiative an. Auch andere Kreise befassen
sich mit der Frage der Ertüchtigung des Heimpersonals. So wird zurzeit von
einigen Fürsorgern und Heimleitern die Frage der Schaffung einer zentralen
schweizerischen Bildungsstätte für Heimerziehung geprüft. Es ist wünschbar,
daß diese Bestrebungen mit der Arbeit des Auschusses VII koordiniert werden,
damit Doppelspurigkeit vermieden und eine realisierbare Lösung gefunden wird. —
Die Frage der Erziehungsziele und der Stellung und Verantwortung der Aufsichtsorgane

muß vom Ausschuß noch eingehend geprüft werden. (Schluß jolgt.)

Zürich. Leistungen für Ausländer 1944. a) Leistungen der öffentlichen und
privaten Fürsorge des Kantons und der Gemeinden für Angehörige von Deutschland
1,088,732 Fr., Italien 679,760 Fr., Frankreich 122,186 Fr. Die Aufwendungen von
Bund, Kanton und Gemeinden für Arbeitslosenversicherung, Krisenunterstützung,
Winterhilfe, Arbeitsausfallentschädigung und Kriegsnothilfe (Deutschland 253,253 Fr.,
Italien 387,527 Fr., Frankreich 8,832 Fr.) kommen zu diesen Leistungen hinzu. —
Diese Ausgaben enthalten außer eigentlichen Armenunterstützungen die darüber
hinausgehenden Selbstkosten der Spitäler, die Leistungen der Jugend- und der
Altersfürsorge, der Krankenversicherung, der Tuberkulosebekämpfung und anderer
Fürsorgeeinrichtungen mit größerem oder kleinerem Wirkungskreise.

b) Leistungen von Staat und Gemeinden für die Volksschule und das berufliche
Bildungswesen für Angehörige von Deutschland 702,988 Fr., Italien 458,186 Fr.,
Frankreich 33,608 Fr. Die Ausgaben für die Volksschule beruhen auf prozentualer
Berechnung nach Maßgabe der Schüler und Bevölkerungszahl, diejenige für die
berufliche Ausbildung auf der Grundlage der Bevölkerungszahl allein. W.

— Der Verein für freie Hilfe in Winterthur (Freiwillige Armenpflege) hat im
Jahre 1945 seine Fürsorgearbeit in bisheriger Weise weitergeführt und an Unterstützungen

(Krankenfürsorge, Miete, Lebensmittel, Heizung, Beleuchtung, Kleider,
Anstalten und Versorgungen, Bahnspesen für Bedürftige usw.) 23 007 Fr. ausgerichtet.
Die Verwaltung kostete 2676 Fr. An Geschenken und Legaten gingen ein: 20 821 Fr.
und an Jahresbeiträgen 6213 Fr. Das Wertschriftenvermögen weist den Betrag von
93 250 Fr. auf. Der Verein plant die Schaffung eines Kinderheims zur Aufnahme von
vorübergehend zu placierenden und aufgegriffenen Kindern, hat sich dafür bereits das
Mobiliar eines kürzlich eingegangenen privaten Kinderheims gesichert und vom Stadtrat

die Zusicherung der finanziellen Hilfeleistung erhalten. W.
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